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Robrbiegearrarat „Greif".
patent angemelbet.

~~~ (Sing.)

ÛDÎit bem patentierten fRof)rbiegeapparat, genannt
„fftoEjrbieger ©reif", Eommt eine Sftafdjine auf ben
SRarEt, bie im fRoEjrbiegungäwefen eine ooUftänbige
llmwälgung E)erPorruft unb 'meiere Sîeuerung bon ben
SJÎafdjinen» unb ^entral^eijnngêfabrifen, fomie bon ben

SnftatEateuren mit greuben begrübt werben roirb.
S)er Stpparat ift möglid)ft einfad) unb bauerbaft

Eonftruiert unb Eann berfelbe entwebet bireft auf bie
2BerEE>anE angefdjraubt ober aud) im ©djraubftod be=

feftigt werben. SBcgen feincê geringen ®ewid)te§ — ber
Eomplette 3îul)rbtegeapparat »wiegt 65 - 70 kg — Eann

er aud) leidet auf SJfoutageu mitgefii£)rt »werben, um
fofort an Ort unb ©telle bie nötigen Sogen Ejerguftetlen,
looburd) biet 3ett gewonnen unb aud) mancher Serbrufj
erfpart wirb.

$)er iftoEjrbieger Skeif beftetjt im wefentlidjen auê

9îoE)roberfIâd)e wirEt unb wirb Ejierburd) ein StnEniden
ber fRoljre an ber Siegungêftelle gänglid) bermiebeit.
®er ^auptborteil, ben ber fRof)rbiegeapparat nun bietet,
befteljt barin, bafj nunmehr bas läftige güQeu ber fRoEjre
mit ©anb, £jarg zc. in Fortfall Eommt unb baff IRoEpie
biê einfcEjltefflid) 1" auf Ea Et cm Söege gebogen werben.
3toE)re bon l'A" bis 3" miiffeu einmal warm gemad)t
werben.

®ie £>anbt)abung beb fRoEfrbiegeapparateë ift gubem
bic benEbar lcidjteftc unb einfadjftc; jeber Sefjrling unb
^anblangcr ift im ftanbe, in »wenigen ülugenbliden bie

gewünfdjtcu Sogen berguftellen. S» bleibt fid) Pößig
gleid), ob bie Sogen an bei» Snben ober in ber äftitte
beS Sobre* gcwüufd)t werben.

Sinei» weiteren mefcutlidjeu Sorteil gewätjrt ber
Soljrbiegcr „®rcif" ami) baburd), bafj er einem jeben
bie äJ?öglicE)Eeit bietet, au§ fRo^rftumpeu ftd) feEbft bie
teuren SogcnfittingS ^erfteEEen gu Eönnen.

Sine EEeine Slenberung am Slpparat geftattet eS

aud), fRoEjrfdjlangen unb (Spiralen berguftellen.

einer gufeeifernen gufjplatte, einer feftfteEfenben gufA
eifernen SRoüe, einer gufjeiferuen fRobrfeftjpanuOorricEjt*
nng, einem breifad)en fdpntebeiferueu 5ßre|£)ebet, einem
gufjeifernen ißrefjftüd unb einem fdjmiebeiferueit 3füE)t=
ung§E)ebeI. ®ie gufjplatte ift möglidjft EeicEjt gehalten
unb beftnben fic^ baran brei Sappen gum geftfdjraubcn
beS Apparates auf bie SSerEbanE, unb eine Sßatge gum
Sinfpannen in ben ©djraubftod.

S)ie fRoEIen wie bie ißrefjftüde finb leidet auswerfet»
bar unb führen biefelben je gioei fftoEjrprofilüertiefungen,
fo baff man burd) Söfen einer Schraube mit einer
Stollen» unb Sßrefjftüdgarnitur gwei im ®urdjmeffer
0erfd)iebcne 9tol)re biegen Eann.

2)ie 9îobrfcftfpannWorrid)tung beftetjt auê einem
gufjeiferuen ©tüd; in bemfelben werben mittelft fdpnieb»
eiferner Sinlagcn bie jeweilig nötigen Sobrprofilc ()er=
geftcEIt, um barauf mit £jülfe einer Spinbclfdjraube
ba§ §»» biegenbe ?Rot)r in ba§ gleiche fftoflenproftl ein»

gugwängeu.
Sluf bem gûBrutigéEjebel ift ein ©perrbcbel auge»

bracht. ®erfelbe greift in ßölpie ein, bie fid) auf bem
oberen 9tanbe ber fRoüe befinben, Werl)iubert baburd)
ein 9tüdiwärt§gleiten be§ fßrefjftüdeä unb E)ält baêfelbe
in jeber Sage feft.

$)ie SBirEungSweife beS fRoEjrbiegeapparateS befteE)t

nun barin, ba| baS fßrefjftüd ftets tangential gur

®er fRotjrbieger „Sreif" wirb in bier ©rôfjen ge®

liefert werben unb jwar:
9îr. 1 für 'Jiüt)re Won —l'A" einfdjliefjlid),
9Zr. 2 für fRoE)re won l'A—2" „
9ïr. 3 für $Ro£)te Pon 2—3" „
9îr. 4 ift eine Kombination Pon 9îr. 1 unb 9îr. 2

unb tient berfelbe gum iRofyrbiegen pon
'/2 bis 2".

9Eäf)ere StuSEunft erteilt Sntereffenten ber patent»
iul)aber 3»tg. S. 3 ' " 9 8 E) e » w, ® a P o S iß I a £.

Jlrbuii«- «ni»
(2lmtltd)e DriginabSHitteilungen.) gfarfjbruct »erboten.

Äonturrenj für »ßlafate, gcftlurtcit unb gefUJOfttarten für baê

eibfl. ©ätiflcrfeft 1905 in 3iirid). ipiaîate: 1. 43ret§ 3fr. 300:
©.'Sürdfer in^ürid); 2. 4»rei§ ffr. 200: (öurlarb aiiangolb^Sraus
in 53afel; 3. »preis ffr. 100: SB. ©initui in ßürief) ; 3lnerEennung§=
preis ffr. 100: ©mit SBhtter in 3»ir»d). §e ft farte: 1. eßreis
ffr. 100: §. ©djntib in 3ürid>; 2. »preis ffr. 75: ßan§ Banner
in 3Mdj; 3. »Preis ffr. 50: »klfreb OJiarrer in »Rüfdjlüon. tpoft«
tarte: 1. »Preis ffr. 100 : .&• Sdjntib in ßürid) ; 2. »preis ffr. 75 :

Stjjeobor »Bart, SRater, in ®eiüenl)ofen bei »Stünden; 3. »Preis
ffr. 50: 3Jt. Sotter in 3drtd).

Kabellieferung für bett SimfJloittittitiel. ®aS »8eleud)tungStabel
an »Hubert ©renier & (So. in GSoffonai) ; bie 3 @d)road)[tronilabel
mit SluSna^me beS »BlocftabelS ber ©übfeite an bie Société
d'exploitation des câbles électriques in GSortaiHob ; baS »Blocftabel
ber ©übfeite an bie ffirma ffelten & ©uiüautne in Sbtül^eim.
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«odrdiegeapparat..«rett".
Patent angemeldet.

—— (Eing.)

Mit dem patentierten Rohrbiegeapparat, genannt
„Rohrbieger Greif", kommt eine Maschine auf den

Markt, die im Rohrbiegungswesen eine vollständige
Umwälzung hervorruft und welche Neuerung von den

Maschinen- und Zentralheiznngsfabriken, sowie von den

Installateuren mit Freuden begrüßt werden wird.
Der Apparat ist möglichst einfach und dauerhaft

konstruiert und kann derselbe entweder direkt auf die
Werkbank angeschraubt oder auch im Schraubstock be-

festigt werden. Wegen seines geringen Gewichtes — der
komplette Rvhrbiegeapparat wiegt 65 - 76 — kann
er auch leicht auf Montagen mitgeführt werden, um
sofort an Ort und Stelle die nötigen Bogen herzustellen,
wodurch viel Zeit gewonnen und auch mancher Verdruß
erspart wird.

Der Rohrbieger Greif besteht im wesentlichen aus

Rohroberfläche wirkt und wird hierdurch ein Einknicken
der Rohre an der Biegungsstelle gänzlich vermieden.
Der Hauptvorteil, den der Rohrbiegeapparat nun bietet,
besteht darin, daß nunmehr das lästige Füllen der Rohre
mit Sand, Harz :c. in Fortfall kommt und daß Rohre
bis einschließlich 1" auf kaltem Wege gebogen werden.
Rohre von IZ/4" bis 3" müssen einmal warm gemacht
werden.

Die Handhabung des Rohrbiegeapparates ist zudem
die deukdar leichteste und einfachste; jeder Lehrling und
Handlanger ist im stände, in wenigen Augenblicken die
gewünschten Bogen herzustellen. Es bleibt sich völlig
gleich, ob die Bogen an den Enden oder in der Mitte
des Rohres gewünscht werden.

Einen weiteren wesentlichen Vorteil gewährt der
Rohrbieger „Greif" auch dadurch, daß er einem jeden
die Möglichkeit bietet, aus Rohrstumpen sich selbst die
teuren Bogenfittings herstellen zu können.

Eine kleine Aenderung am Apparat gestattet es

auch, Rohrschlangen und Spiralen herzustellen.

einer gußeisernen Fußplatte, einer feststehenden guß-
eisernen Rolle, einer gußeisernen Rohrfestspannvorricht-
ung, einem dreifachen schmiedeisernen Preßhebel, einem
gußeisernen Preßstück und einem schmiedeisernen Führ-
ungshebel. Die Fußplatte ist möglichst leicht gehalten
und befinden sich daran drei Lappen zum Festschrauben
des Apparates auf die Werkbank, und eine Warze zum
Einspannen in den Schraubstock.

Die Rollen wie die Preßstücke sind leicht auswechsel-
bar und führen dieselben je zivei Rohrprofilvertiefungen,
so daß man durch Lösen einer Schraube mit einer
Rollen- und Preßstückgarnitnr zwei im Durchmesser
verschiedene Rohre biegen kann.

Die Rohrfestspannvorrichtung besteht aus einem
gußeisernen Stück; in demselben werden mittelst schmied-
eiserner Einlagen die jeweilig nötigen Rohrprofile her-
gestellt, um darauf mit Hülfe einer Spindelschraube
das zu biegende Rohr in das gleiche Rollenprofil ein-
zuzwüngen.

Auf dem Führungshebel ist ein Sperrhebel ange-
bracht. Derselbe greift in Zähne ein, die sich aus dem
oberen Rande der Rolle befinden, verhindert dadurch
ein Rückwärtsgleiten des Preßstückes und hält dasselbe
in jeder Lage fest.

Die Wirkungsweise des Rohrbiegeapparates besteht

nun darin, daß das Preßstück stets tangential zur

Der Rohrbieger „Greif" wird in vier Größen ge-
liefert werden und zwar:

Nr. 1 für Rohre von V2—1 " einschließlich,
Nr. 2 für Rohre von „
Nr. 3 für Rohre von 2—3" „
Nr. 4 ist eine Kombination von Nr. 1 und Nr. 2

und dient derselbe zum Rohrbiegen von
V- bis 2".

Nähere Auskunft erteilt Interessenten der Patent-
inhaber Jng. L. Zin g s heim, D av 0 s - Platz.

Arbeits- und Aeferungsiibertruguugen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) Nachdruck verboten.

Konkurrenz für Plakate, Fcstkarten und Festp ostkarten für das
cidg. Sängcrfcst 1905 in Zürich. Plakate: I.Preis Fr. 300:
G. Zürcher in Zürich; 2. Preis Fr. 200: Burkard Mangold-Kraus
in Basel; 3. Preis Fr. 100: W. Gimmi in Zürich; Anerkennungs-
preis Fr. 100: Emil Winter in Zürich. Fest karte: 1. Preis
Fr. 100: H. Schmid in Zürich; 2. Preis Fr. 75: Hans Danner
in Zürich; 3. Preis Fr. 50: Alfred Marxer in Rüschlikon. Post-
karte: 1. Preis Fr. 100 : H. Schmid in Zürich; 2. Preis Fr. 75 :

Theodor Bart, Maler, in Deißenhofen bei München; 3. Preis
Fr. 50 : M. Rotter in Zürich.

Kabellicfcrung für den Simhlontunnel. Das Beleuchtungskabel
an Ändert Grenier à Co. in Cossonap; die 3 Schwachstromkabel
mit Ausnahme des Blockkabels der Südseite an die Société
«l'exploitatioa «les câbles êleetrignes in Cortaillod; das Blockkabel
der Südseite an die Firma Felten à. Guillaume in Mülheim.
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©djtoetîer, ©imbeShahnett, ftrei# III. Gcrfiettmtg einer @c!jith=

galerie gegen ©tcinfchlag ptfchcit bera 2Beihn>cutti= nnb bem Ofenecî=

tunnel ber ©trede OThlehorn=2ßeefett an Sloreani & ^retnott, ©au»
Unternehmer, in Z^tcf).

Sie Sieferungen fiir ha# ©pparatetthaitê beê ©aStterf# Ziirtdj
an bie ©ertin=2lnf)altifche 3Rafcf)trtejtbau»9t.=©. nnb an bte non
9toH'fcE|en (Sifenraerîe in ©erlaftttgert, bie Dîeinigeranlage an bie
àôtnifdje 9Iïafd)tnenbau»3l.»©. (®öltt=©aqetttt)al), an bie ©erKti»
9lnhaItifcE)e 9Jîafd)mettbau=2L»©. nnb an bie non 9îoH'fc£)en @ifen=
roerïe in ©erlafingen.

Sie Sanatifation einer fßritmtftrajje im fatmenaderguartier
älßintertbur an ^ul. Serd), 3Binteïit)ur.

©rfteltung ber neuen Srinïœafferleitung fiir bie Seil» nnb Mflege»
anftalt Sijnigêfelben an ©uggenbüt)! & SMtter, Zünd).

SHenbau be# Mnntarfdmtbaufe# in 9îabber#tt)il. ®ad)becfer»
arbeiten an bie giegetei $arabie§ in Sangroiefen b. ©djafftjaufen ;

2Barmn)afferheipng'§anIage unb SBabeeinridjtung an $oi). Sftütter,
3entralheiäunggroer!ftdtte in Diüti (Qitricf)) ; ©cijreinerarbeiten an
grj. öelbüng, med). ©direitterei, in Slapperêroit, gn banben ber
@c|retner=^ad)gruppe bafelbft ; ©taferarbeiten an ©trehter, ©am
gefd)äft, SBatb; ©djtofferarbeiten an §. fpelbltng unb gr. SRärti,
©cfjloffermeifter, 9tapper#mil; ajlaterarbeiten an 3lnt. ©üeter unb
3'. 2Md)Ier, SRater, SRapperSioil, unb SSSiniger, SRater, in ^ona.

©chut» nnb ©cnteinbebau#=!)îeuban ©taufen (Stnrgau). ©tafer»
arbeiten an Süfd)er in SRobjr bei SXarait; ©(^reinerarbeiten an
9tot)r, 3immermeifter, ©ittjr; STÎaterarbeit an gurter, SRater, in
©taufen; ©cfjtofferarbeit an©ertfdjinger, Setijburg; iparguetarbett
an Marqueterie ©abett ; ©djlofilieferung an jpenj, 3taran, unb
©djloffer SMtter, Settjburg. ©auteitung: ÜJlütter, 3larau.

Sieferung non ©riidenftedtingcn au# Sannenbolj pr ©iftfoner»
unb ©mntenbriide, Santon Supra, an Q'ofer SBqber, ©ägerei unb
§o%t)anbtung in ©mmen.

Sirtbenbau ©jbmeriJon. Erbäten fiir ben Sîeubau bon tir# en»

fdjiff unb ©atriftei. ©rab» unb StRaurerarbeit an ©trehter in
Sßatb (Zürich) ; ©teintjauerarbeit an 3. £>elbling=2tmmann in
©djmeriton. ©auteitung : 3lrct)itett fparbegger, @t. ©alten.

Erteilen fiir bie ©rftettung eine# Srottoir# an ber Biirdjerftrafte
in $>öngg unb teiltoeifc Sorrettion biefer ©truffe an ©ur!t)arb, ©au»
Unternehmer, äBinterttjurerftrafie, Zürich IV ; bie Mftäfterung an
§aufermann & Setter, Mftäfterer, Zürich > ©ttttptaüer an §einrid)
$eper, SRanrermeifter, §ongg.

©rftettung eine# Slcferooir# mit ff-itterantage in Suggingen bei
Saufen (gnra) an ^afob @trübin»@ct)mibt, ©aumeifter, in Eefd)
(©afettanb).

©heugier» nnb ©laferarteiten fiir bie brei Surbinenanlagcn am
SRbeintat. ©innenfanat bei Eîontlinqeu, £berriet unb Sienj. Spengler»
arbeiten an Sotb, gtafdper inDberriet; ©taferarbeiten an ©org,
©tafer unb ©ctjretner, in Dberriet.

©rftettung eine# Soöpetrert# au# iliobrftänberit in ^udjioit an
Elpt). ©ünther, Qnftattation unb ©dftofferei, ©otothurn.

SBieberaufbau ber abgebrannten ©chenue be# „Erteiterbeint
Sieti#berg" bei Siegten (©afettanb). Zimmerarbeit au SOS. ©ürgtn
unb ($. Dtitter, ©ptingen; SOtaurerarbeit (Zement unb @ifen) an
S. ©ranb, ©ptingen.

Sorrcttion ber ©emeinbeftrajje 9ïieb=ltfntij bei Sttturten. Samt»
liehe ©rbeiten an 9iüebi, ©trahacîer, ©be. Stlühtenberg (©ern).

î)er fatttonal-bernif^e ^o^citerermtiffer-SBerbattii ijiett
irt SBertt feine ^auptoerjammlung unter: bem 35orfi|e
be8 Çertn S- ®9ft ab- 92adjbem Seen äöec 10 3a^re
Sorort be8 Serbanbeê getnefen, fd^lug ber btôlferige
Sorflonb als neuen Sorort ï^un ober Siel bor. Sern
tourbe tro^bem neuerbingS beftätigt unb ber Äantonal*
oorftanb toie folgt beftetlt : ißräftbent : 3. @^ft ; 3l!tuar :

SB. ©djärer; Äaffter: §. ©tfetoeiger; alle in Sern, gerner
3- ©d^toeiger in Siel unb D. ÜKiiQer in Surgborf. 2llS
®elegierte ju bem ©c^roeijer. ÜEape^ierermeifterüerein
tourben bejeidjnet bie SB. ©^ärer in Sern unb 81. Sau=
mann in Süljun. ©c^lufe ber Set^anblungen Çtelt
§err ®. §ug in Sern einen Beifällig aufgenommenen
Sortrag über Sudjlfaltung, fpejieü für bie ©igen^eiten
be# ïapejiererberufeg.

2)le ©teinfjauernteifter bon Uiorfdjad), ©taab, S^al,
iR^eineö, ©rub unb §lrbon baben bte ©rünbung eines
©tein^auermeifter=SereinS befc^loffen.

iUct'fdjtcWucü.
25a§ gufammentreffen ber betben ïuttnelenbett im

©imfilon ift fo gebaut unb geplant, bafe ber obere
fRanb beS ©übftollenS an bie ©oljle beS 3iorbftoHenS
berangefübrt mirb. ®ie leitete ßtoifdbenbede gtoifdben
ben ©nben toirb bann burdb Soljrung geöffnet, foba|
bie gegenmärtig im Siorbftoüen liegenben gewaltigen
2Baffermengen burcb bie Sobröffnung in ben ©übftoÖen
unb bon biefem bureb fünftlidje Sorricbtungen b'nauS'
geleitet werben. SJÎan rechnet, ba§ auf biefe SBeife bie
iÖßafferentleerung beS nörblicben îunnelS in etwa aebt

ïagen ooHjogen fein wirb. ®ie SBafferftröme, bie im
ïunnel ju Sage treten unb für bie Sauunternebmung
fo unangenehm würben, ftnb, tro| ibter boben 2em=
peratur, niebt aus ber ïiefe ïotnmenbe ïb^tta'guellen.
@S finb ©icierwaffer, bie ber gef^offenen SXuëfla^ftelIe
— b. b- bem ïunneï — jufïieben. SeweiS beffen bie

ïatfad&e, bafe auf ber 9?orb» unb ©übfeite bis weit
feitlicb beS îunnels eine grobe gab* bon ©ebirgSgueOen
tatfäcblicb berftegt ift.

fftitfentunnel. 3n Äaltbrunn finb feit einigen Sagen
bie Slrbeiten im fRicbtftoQen wieber im Setrieb, ba bie

SluSmauerung f^on in 518 SReter Bange gefebeben ift.
$>ie ©te He, wo baS gefährliche ©aS ju iage trat,
würbe bon ©pe^ialiften in biefem gacbe jügemauert
unb glauben biefe, bie ©efabr für immer nun befeitigt
ju haben.

gtfenbabnbrüdeitbauten. ®er eiferne Oberbau ber
©ifenbabnbrüde bei Sl Obelfing en über bie $bur foQ
bureb einen neuen erjegt, ber alte alSbann repariert
unb rtacb 9iagaj an ©teüe bec bortigen boljernen
iRbembtücfe tranSlojiert werben.

Saumefcn itt gürtd). ®em ©rofeen ©tabtrat ift bie

angetünbete neue Sorlage für ben Schlachthof bau
jugegangen. ®urcb bie oorgenommenen fßrojeEtänber»
ungen wirb ber am 18. Sanuar 1903 üon ben Stimm»
berechtigten genehmigte Sotanfcblag bon 3 600,000 auf
3,850,000 gc. erhöbt. ®ie fRäume für ißiecbefcbtacbt»

ungen unb ginnenbanE würben in ein befonbereS @e=

bäube berwiefen, baS ©tallgebäube erhält einen Öager»
raumaufbau für gutter utib ©treue, einSoEomoitbfchuppen
ift neu pcojeEtiert, bie mafebinede ©cblcubt» unb ïranS»
porteinriebtung, fowic ÄüblbauS unb ©cblacbthaHen,
©ro^Euttelei unb Stallungen werben erweitert.

Sautocfett in Sern. 3nfolge Ueberfüllung ber bis»

berigen ©cbulgebäube beantragt ber ©emeinberat bon
Sern bem ©tabtrat bie ©rfteHung eines neuen Knaben»
feEunbarfcbulbaufeS mit ïurnballe im ©pitalacEerguartiet.
3u biefem Swede wirb bon ber ©emeinbeberfammlung
ein Srebit oon 930,000 gr. Oerlangt.

Sauwefen in Safel. Beere SBobnungen gibt es gur
Qeit in Safel 1351, leere SBobnungen mit ©efcbäftS»
loEalen 41, leere ©efcbäftSloEale 128, total leere, besteh*
bare Objeîte 1523.

grweiterung ber Station Usnadj. ®er ©emeinberat
bon Ujnacb bringt gur öffentlichen ÄenntniS, ba| bie
UreiSbireEtion III ber ©ebweigerifeben SunbeSbabnen in
Süricb einen ©ituattonSplan nebft einem ©fpropriationS»
plan unb einem SergetcbniS ber gu erfolgenben ©runb»
einlöfungen für bie ©rweiterung ber Station Ugnacb
auf ber bortigen ©emarEung eingereicht bat-

®ie SIEienftücEe liegen wäbrenb 30 Sagen gernäfj
bem SunbeSgefe|e betrtffenb bie SerbinblicbEeit gur
Slbtretung oon ^ribatrechten bbm 1. SDÎai 1850 unb
ber bunbeSrätlicben Serorbnung bom 1. gebruar 1875
auf ber ©emeinberatSEanglei gu jebermannS ©infid^t
bereit.
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Schweizer. Bundesbahnen, Kreis III. Erstellung einer Schutz-

galerie gegen Steinschlag zwischen dem Weißwand- und dem Ofencck-
tunnel der Strecke Miihlehorn-Weesen an Adreani à Premoli, Bau-
Unternehmer, in Zürich.

Die Lieferungen siir das Apparatenhaus des Gaswerks Zürich
an die Berlin-Anhaltische Maschinenbau-A.-G. und an die von
Roll'schen Eisenwerke in Gerlafingen, die Reinigeranlage an die
Kölnische Maschinenbau-A.-G. (Köln-Bayenthal), an die Berlin-
Anhaltische Maschinenbau-A.-G. und an die von Roll'schen Eisen-
werke in Gerlafingen.

Die Kanalisation einer Privatstraße im Palmenackerquartier
Wintcrthur an Jul. Lerch, Winterthur.

Erstellung der neuen Trinkwasserleitung siir die Heil-und Pflege-
anstatt Königsfelden an Guggenbiihl à Müller, Zürich.

Neubau des Primarschulhauses in Rappcrswil. Dachdecker-
arbeiten an die Ziegelei Paradies in Langwiesen b. Schaffhausen;
Warmwasserheizungsanlage und Badeeinrichtung an Joh. Müller,
Zentralheizungswerkstütte in Rüti (Zürich) ; Schreinerarbeiten an
Frz. Helbling, mech. Schreinerei, in Rapperswil, zu Handen der
Schreiner-Fachgruppe daselbst; Glaserarbeiten an Strehler, Bau-
geschäft, Wald; Schlosserarbeiten an H. Helbling und Fr. Märki,
Schlossermeister, Rapperswil; Malerarbeiten an Ant. Büeler und

I. Mächler, Maler, Rapperswil, und Winiger, Maler, in Jona.
Schul- und Gemeindebaus-Neubau Staufen (Aargaus. Glaser-

arbeiten an Lüscher in Rohr bei Aarau; Schreinerarbeiten an
Rohr, Zimmermeister, Suhr; Malerarbeit an Furter, Maler, in
Staufen; Schlofferarbeit an Vertschinger, Lenzburg; Parquetarbeit
an Parqueterie Baden; Schloßlieferung an Henz, Aarau, und
Schlosser Müller, Lenzburg. Bauleitung: Müller, Aarau.

Lieferung von Briickenflccklüigeu aus Tannenholz zur Gisikoner-
und Cmmenbriickc, Kanton Luzern, an Josef Wyder, Sägerei und
Holzhandlung in Emmen.

Kirchenbau Schmerikon. Arbeiten siir den Neubau von Kirchen-
schiff und Sakristei. Grab- und Maurerarbeit an E. Strehler in
Wald (Zürich) ; Steinhauerarbeit an I. Helbling-Ammann in
Schmerikon. Bauleitung: Architekt Hardegger, St. Gallen.

Arbeiten für die Erstellung eines Trottoirs an der Ziircherstraße
in Höngg und teilweise Korrektion dieser Straße an Burkhard, Bau-
Unternehmer, Winterthurerstraße, Zürich IV; die Pflästerung an
Häusermann à Keller, Pflasterer, Zürich; Stützmauer an Heinrich
Peyer, Maurermeister, Höngg.

Erstellung eines Reservoirs mit Filteranlage in Duggingen bei
Laufen (Juras an Jakob Strübin-Schmidt, Baumeister, in Aesch
(Baselland).

Spengler- und Glaserarbeiten für die drei Turbinenanlagen am
Rheintal. Binncnkanal bei Montlingeu, Oberriet und Lienz. Spengler-
arbeiten an Kolb, Flaschner in Oberriet; Glaserarbeiten an Sorg,
Glaser und Schreiner, in Oberriet.

Erstellung eines Doppelrccks aus Rohrständern in Zuchwil an
Alph. Günther, Installation und Schlosserei, Solothurn.

Wiederaufbau der abgebrannten Scheune des „Arbeiterbeim
Dietisberg" bei Diegten (Basellands. Zimmerarbeit an W. Bürgm
und E. Ritter, Eptingen; Maurerarbeit (Zement und Eisen) an
K. Brand, Eptingen.

Korrektion der Gemeindestraße Ried-Ulmiz bet Murten. Sämt-
liche Arbeiten an Rüedi, Straßacker, Gde. Mühlenberg (Bern).

Uerkandswesen.
Der kantonal-bernische Tapezierermeister-Verband hielt

in Bern seine Hauptversammlung unter dem Vorsitze
des Herrn I. Gysi ab. Nachdem Bern über 10 Jahre
Vorort des Verbandes gewesen, schlug der bisherige
Vorstand als neuen Vorort Thun oder Viel vor. Bern
wurde trotzdem neuerdings bestätigt und der Kantonal-
vorstand wie folgt bestellt: Präsident: I. Gysi; Aktuar:
W. Schärer; Kassier: H. Schweizer; alle in Bern. Ferner
I. Schweizer in Viel und O. Müller in Burgdorf. Als
Delegierte zu dem Schweizer. Tapezierermeisterverein
wurden bezeichnet die W. Schärer in Bern und A. Bau-
mann in Thun. Zum Schluß der Verhandlungen hielt
Herr G. Hug in Bern einen beifällig ausgenommenen
Vortrag über Buchhaltung, speziell für die Eigenheiten
des Tapeziererberufes.

Die Steinhauermeister von Rorschach, Staad, Thal,
Rheineck, Grub und Arbon haben die Gründung eines
Steinhauermeister-Vereins beschlossen.

Verschiedenes.
Das Zusammentreffen der beiden Tunnelenden im

Simplon ist so gedacht und geplant, daß der obere
Rand des Südstollens an die Sohle des Nordstollens
herangeführt wird. Die leichte Zwischendecke zwischen
den Enden wird dann durch Bohrung geöffnet, sodaß
die gegenwärtig im Nordstollen liegenden gewaltigen
Waffermengen durch die Bohröffnung in den Südstollen
und von diesem durch künstliche Vorrichtungen hinaus-
geleitet werden. Man rechnet, daß auf diese Weise die
Wafferentleerung des nördlichen Tunnels in etwa acht
Tagen vollzogen sein wird. Die Wasserströme, die im
Tunnel zu Tage treten und für die Bauunternehmung
so unangenehm wurden, sind, trotz ihrer hohen Tem-
peratur, nicht aus der Tiefe kommende Therma'quellen.
Es sind Sicksrwasser, die der geschaffenen AuSflaßstelle
— d. h. dem Tunnel — zustießen. Beweis dessen die

Tatsache, daß auf der Nord- und Südseite bis weit
seitlich des Tunnels eine große Zahl von Gebirgsquellen
tatsächlich versiegt ist.

Rickentunnel. In Kaltbrunn sind seit einigen Tagen
die Arbeiten im Richtstollen wieder im Betrieb, da die

Ausmauerung schon in 518 Meter Länge geschehen ist.
Die Stelle, wo das gefährliche Gas zu Tage trat,
wurde von Spezialisiert in diesem Fache zugemauert
und glauben diese, die Gefahr für immer nun beseitigt
zu haben.

Eisenbahnbrückenbauten. Der eiserne Oberbau der
Eisendahnbrücke bei An del fin g en über die Thur soll
durch einen neuen ersetzt, der alte alsdann repariert
und nach Ragaz an Stelle der dortigen hölzernen
Rheinbrücke transloziert werden.

Bauwesen in Zürich. Dem Großen Siadtrat ist die

angekündete neue Vorlage für den Schlacht Hof bau
zugegangen. Durch die vorgenommenen Projektänder-
ungen wird der am 18. Januar 1903 von den Stimm-
berechtigten genehmigte Voranschlag von 3 600,000 aus
3,850,000 Fr. erhöht. Die Räume für Pjerdeschlacht-
ungen und Finnenbank wurden in ein besonderes Ge-
bäude verwiesen, das Stallgebäude erhält einen Lager-
raumausbau für Futter und Streue, ein Lokomotivschuppen
ist neu projektiert, die maschinelle Schlacht- und Trans-
porteinrichtung, sowie Kühlhaus und Schlachthallen,
Großkuttelei und Stallungen werden erweitert.

Bauwesen in Bern. Infolge Ueberfüllung der bis-
herigen Schulgebäude beantragt der Gemeinderat von
Bern dem Stadtrat die Erstellung eines neuen Knaben-
sekundarschulhauses mit Turnhalle im Spitalackerquartier.
Zu diesem Zwecke wird von der Gemeindeversammlung
ein Kredit von 930,000 Fr. verlangt.

Bauwesen in Basel. Leere Wohnungen gibt es zur
Zeit in Basel 1351, leere Wohnungen mit Geschäfts-
lokalen 41, leere Geschäftslokale 128, total leere, bezieh-
bare Objekte 1523.

Erweiterung der Station Uznach. Der Gemeinderat
von Uznach bringt zur öffentlichen Kenntnis, daß die
Kreisdirektion III der Schweizerischen Bundesbahnen in
Zürich einen Situationsplan nebst einem Expropriations-
plan und einem Verzeichnis der zu erfolgenden Grund-
einlösungen für die Erweiterung der Station Uznach
auf der dortigen Gemarkung eingereicht hat.

Die Akwnstücke liegen während 30 Tagen gemäß
dem Bundesgesetze betreffend die Verbindlichkeit zur
Abtretung von Privatrechten vom 1. Mai 1850 und
der bundesrätlichen Verordnung vom 1. Februar 1875
auf der Gemeinderatskanzlei zu jedermanns Einsicht
bereit.


	Arbeits- und Lieferungsübertragungen

